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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
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No. 4. Freytag, 
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Stettin, vom II. Januar. 
Der Landtags⸗Marſchall der Provinzialtände für das 
Herzogthum Pommern und das Fürſtenthum Rügen ze., 
Herr Malte Fuͤrſt zu Putbus Durchlaucht, iſt geſtern 
Abend hier angekommen. ; 
; Berlin, vom 7. Januar. 
Neunzehnter Bericht. 
Der in dem letzten Bericht vom 4. Jauuar über das 
Befinden Sr. Mai. erwahnte Huſten, hat nachgelaſſen, 
und Se. Maj. haben, außer dem vor einigen Tagen 
augenblicklich erlittenen und bald beſeitigten Schmerz in 
der Ferſe des verletzten Fußes, ſich den kmſtaͤnden ge⸗ 
maͤß, fortdauernd wohl befunden. Die Heilung des 
Bruchs hat ihren Fortgang. . N 
Berlin, den 7. Januar 1827. Abends 7 Uhr. 
Zufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe. 
Berlin, vom 9. Januar. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben den bisherigen Kammerge⸗ 
richts⸗Vice⸗Praͤſidenten und Geheimen Ober⸗Reviſtons⸗ 
Rath Friedrich von Truͤtzſchler und Falkenſtein 
zum Praͤſidenten bei dem Kammergerichte und deſſen In⸗ 
ſtruktions⸗Senat zu ernennen gerühet. N 
Aus den Maingegenden, vom 4. Januar. ; 
Der Llfährige Sohn des beruͤhmten Märkos Bozzaris, 
Demetrius, iſt in ‚Corfu angelaugt. Der in Griechen⸗ 
land befindliche Baierfche Oberſt v. Heideck ſendet denſel⸗ 
ben Sr. Maj dem Könige von Baiern, welcher ihm 
die ſorgfaͤltigſte Erziehung angebeihen laſſen will. 
In Bgiern wurden bloß dadurch, daß viele Ehren⸗ 
wachen und unndthige Poſten eingezogen worden find, 
voriges Jahr uͤber 20tauſend Gulden ekſpart. Dem Ber- 
nehmen nach ſoll die Summe den armen Schulmeiſtern 
gegeben werden, weil ſie die Menſchen ſo erziehen, daß 
keine Wachen mehr noͤthig find. 5 
Man beſchaͤftigt ſich in Darmſtadt bereits mit den 
Veranſtaltungen zur wuͤrdigen Feier der goldenen Hoch⸗ 
eit des dortigen Regentenpagres, Der 19. Februar iſt 
er Tag, wo por einem halben Jahrhundert der Seegen 


den 12. Januar 1827. 


4 V 
der Kirche daſſelbe vereinigte. Man erwartet bis dahin 


— 


die verwittwete Königin von Baiern in Darmſtadt. 
5 Wien, vom 1. Januar. a 

Nachrichten aus Zante vom J. December zufolge, war 
Ibrahim Paſcha am 5. November mii 5000 Mann von 
Tripolizza, wo er 1000 Mann Beſatzung zuruͤckgelaſſen 
hatte, in Modon angelangt. Ze Tage nach feiner 
Aukunft hatte die feierliche Eroͤffnung eines fruͤher nach 
Modon gelangten großherrlichen Firmaus und die Ver⸗ 
theilung der Geſchenke Statt, die er fuͤr Ibrahim und 
einige andere Anführer beſtimmt hatte. Ibrahim erhielt 


einem mit Diamanten reich beſetzten Saͤbel, deſſen 


Werth auf 19,000 Thaler geſchaͤtzt wird. Am 10. No⸗ 


vember ſchickte Ibrahim ein Corps nach Arkadien, wel⸗ 
ches vier Tage Darauf mit 150 Gefangenen und anſehn⸗ 
licher Beute, beſonders an Schlachivieh, zurückkehrte. 
Ibrahim Paſcha ſcheint in Modon die Ankunft der 
Egyptiſchen Expedition (die bekanntlich am 1. Decem⸗ 
ber zu Navarin eingelaufen war) erwarten zu wollen. 
Aus der Schweiz, vom 31. December. 
Der große Nath des Cantons Teſſin hat die zwiſchen 
den Cantonen Baſel, Luzern, Solothurn, Uri und Teſſin 
am 28. October zu Altorf beſprychene Convention, hin⸗ 
ſichtlich der Erbauung einer fahrbaren Straße uͤber den 
St. Gotthard, ratifteirt, und die Arbeiten ſollen begin⸗ 
nen, fobald die Jahreszeit es geſtatten wird. Dieſe neue 
Straße wird für das Innere der Schweiz von großer 
Wichtigkeit ſeyn. ; len mean, N 
8 Paris, vom 28. December.. 
Das Memorial meldet: „Zu Villaregl (in Tras⸗ os⸗ 
montes) wo die Marqueza v. Chaves wohnt, hat das 
Volk, nachdem es erfahren, daß D! Miguel die Charte 
beſchwyren, dieſe Frau unter dem Namen Manoel III. 


zum Könige ausgerufen und fie nahm darauf als Sou⸗ 


vergine Begluͤckwuͤnſchungen und Acelamationen an.“ 
Das J. da Commerce hat ſchon in mehreren Auf⸗ 
ſaͤtzen ſeine Beſorgniß zu erkennen gegeben, daß die 


Nachgiebigkeit der Spaniſchen Regierung allein zur Er⸗ 


77 u 
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u >» Vertobungs-inzeigem: ©. 

Die heute erfolgte Verlobung feiner juͤngſten Toch⸗ 
ter Emma mit dem Lieutenant Herrn von Düring 
zeigt hiermit ganz ergebenſt an. Colbatz den ıften 
Jahuar 1827. Der Geheimerath Krauſe. 


Die Verlobung meiner Tochter Wilhelmine, 
mit dem Maurermeiſter Herrn Kaͤmmerling hie 
ſelbſt, zeige ich hiemit ergebenſt an. Damm den gten” 
Januar 1827. Wittwe Inſpector Krüger. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Heute feierten wir unſere eheliche Verbindung und 
widmen dieſe Anzeige allen Freunden und Bekannten. 
Anclam den Pen Januar 1827. 25 
Minna, Martıhtaf, verwittpete Bluͤmcke. 
Matthiaß, Premier-Lieutenant und Adjutant 
im Col bergſchen Infanterie: Regiment. 


Todesfälle 

Unſre geliebte Schweſter, Schwaͤgerin und Tante, 
die verwitwete Frau Kriegs- und Domainenrathin 
Peters, geb. Andrae, ſtarb geſtern Abend um 
10 Uhr, im beinahe zuruͤckgelegten soſten Jahre ihres 
Lebens, an einem bösartigen Nersenfieber. Dieſen 
uns betroffenen ſchmerzlichen Verluſt machen wir 
unſern auswärtigen geehrten Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt bekannt. Stettin den gten Januar 
1827.1 Die Hinterbliebenen Verwandten. 
Wir erfüllen mit kummervollen Herzen die trau⸗ 
rige Pflicht, unſern Verwandten und Freunden anzu⸗ 
zeigen, wie nach einem langen Krankenlager und in 
Folge gaͤnzlicher Entkraͤftung, unſere innig geliebte 
Mutter und Schwieger⸗Mutter die verwittwete Krie⸗ 
ges⸗Räthin. Marie Catharine Schaering geb. 
Bergatz im zoften Jahre, heute Nachmittag 1 Ihr 
ihr irdiſches Leben endete. Wir verloren viel, was 
mur diejenigen zu beurtheilen vermoͤgen, welche die 
Entſchlafene naher kannteu; möge fie ſanft ruhen, 
Friede ihrer Aſche! — Stettin, den 10. Januar 1827. 
F. D. v. Buszkiewioz, geborne Schaering. 
Dorotheg Schaering, geborne Witte. i 

T. v. Buszkiewiez, Hauptmann v. d. A. 


Heute Vormittag endete an gänzlicher Entkraͤftung 
unfer gute Gatte und Vater, der Drechslermeiſter 
W. Büttner im pyſten Jahre feines wahrhaft thaͤ⸗ 
tigen Lebens. Wir zeigen dieſes theilnehmenden 
Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeugüngen 
Diemit ergebenſt an. Stettin, den roten Januar 1827. 

Die Wittwe und die Kinder des Verſtorbenen. 


Anzeigen. 
Anerbietung zu einer Geschäftsreise 

in der Provinz Schlesien. . 

Ein in Breslau ansässiger Kaufmann, der nicht 
allein in der Schlesischen, sondern auch in andern 
Provinzen bedeutende und vortheilhafte persön- 
Aiche Bekanntschaften hat, erbietet sich, für ein 
Stettiner Handlungshaus, sey es in Tabak oder 


Wein, oder in einer andern Branche, gegen mäs- 


sige Reisespeesen, die Geschäftsbesorgung in der 
Provinz. zu übernehmen; er schmeichelt sich dass 


* 


seine Bemühungen vom günstigsten Erfolge sein 


dürften und versichert, das Interesse des ihm an: 

vertrauten Geschäfts, nach Möglichkeit zu beför⸗ 
dern. Hierauf Rellectirende belieben geneigtst 

ihre Addresse unter Bezeichnung I. K. No. 1 in 

der Stettiner Zeitungs-Expedition abgeben zu las- 

sen, ‚worauf sogleich das Nähere mündlich mit- 

getheilt werden Wird. f 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre bekannt zu mas 
chen, daß er zu ſeinem jungften zjaͤhrigen Sohne, 
noch 3. Knaben ähnlichen Alters, zu nächſten Oſtern 
in Penfion zu nehmen wunſcht. Er würde alsdann 
mit einem, Echo. gegenwärtigen geprüften Lehe 
rer gemeinſchaftlich an hochſtens 4 Knaben arbei⸗ 
ten, ſolche ſtets befchäftigen und beanffihtigen 
können, und ſo vielleicht, wie einſt früher, das Zu⸗ 
trauen verdienen, das ihm Eltern ſchenkten, die in 
der Lage ſind, von dieſem Erbieten Gebrauch zu ma⸗ 
chen. Außer den Elementarkenntniſſen, kann grund: 


lich Franzöſiſch, Zeichnen und SFortepiano gelehrt 


werden. Luft und Umgebung find gefund und lands 

lich angenehm, und auf wahrhaft väterliche und mut; 

terliche Sorgfalt kann man rechnen. Vorläufige 

Nachrichten und die billigen Bedingungen erfährt 

man auf frankirte Briefe. Pinnow bei Angermuͤnde. 
C. F. Wieſe, Paſtor. 


FFFFFVVCVCVCCCCCCCCVCCCCCCVTTT IR 
Der Mechanikus Lott wird mit hoher Obrigs 
Se Reitliher Bewilligung, als Mechanikus und 
Glaskuͤnſtler, einem hochgeehrten Publibo, bei 
feiner Durchreiſe, feine Geſchicklichkeit in Ver⸗ 
a und Darſtellung verſchiedener Sa 
e chen, als: f Er | 
in 5 Minuten 500 Ellen Glas wie ein Haar 
fein zu ſpinnen, die mannigfaltigſten Figuren 
20, aus Glas zu blafen, ſowie viele merk; 
würdige mechaniſche und elektriſche Experi⸗ 
mente, als: natürliches Wetterleuchten, 
Schneewetter, Donner, Blitz, Regen, Glocken 
ſpiel, elektriſchen Kanonendonner und Piftos 
lenſchuͤſſe ic, im Beiſein der geehrten Zu⸗ 
ſchauer zu machen, 3 
zu zeigen ſich die Ehre geben. Auch verkauft & 
und reparirt er ElektriſirMaſchinen, Barometer 
und Thermometer aller Art und viele andere 
dergleichen Gegenſtaͤnde. Ein Mehreres beſa⸗ 
gen die Anfchlagezeitel. — Er bittet um ger 
neigten zahlteichen Beſuch. — Seine Wohnung 


e 
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it Louiſenſtraße No. 740 parterre. 


- e- eie E. e. 
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(Berlopen.) Es iſt am 27ſten December v. J. 
Vormittags um 10 Uhr ein Brief mit unſerer Adreſſe, 
worin ſich 10 Stück Caſſen Anweiſungen A s Nthlr. 
befanden, von der Mittwoch- bis zur Oderſtraße 
verloren worden. — Wir bieten dahero demjenigen 
10 Rihlr. Belohnung an, der uns ſichere Nachwef⸗ 
ſungen, zur Ermittelung des Finders, Behufs der: 


Wiedererſtattung des Geldes, ertheilen kann. 


Müller & Lübcke. 
Neue Pianoforte und Guitarren zum billigen Ver⸗ 


ben ns gebucht zu Miether find bel mir zu ha, 
ben, TIME e: 


B. W. Oldenburg. 


Wiener ſeldene Noſen⸗, Kaiſer⸗ und Drath⸗ 


Locken in dem neueſten Geſchmack, empfing und 


J. B. Bertinetti, 


fferirt ergebenſt B 
05 5 Heumarkt Nr. 136. 


1 — } 
Unter den bereits ruͤhmlichſt bekannten Getränken, 
mit welchen ich zu jeder Tageszeit fortdauernd auf 
warte, zeichnen ſich jetzt durch einen vorzüglich 168» 
nen Geſchmack „Anauags⸗ und Maraſchino⸗Punſch⸗ be 
ſonders aus, worauf ich meine hochverehrten Gön⸗ 
ner daher hiedurch aufmerkſam zu machen mir er⸗ 
laube. 5 Der Conditor Bort. 


Pommerſche Pfandbriefe und Stkaatsſchuldſcheine in 
allen Größen, wie auch alle übrige Staate, und ſtän⸗ 
diſche Papiere, kauft und verkauft, unter Zuſicherung 
der reellſten Bedienung, 15 7 J 

„Abel jun. in Stettin, Kohlmarkt 429. 
Ich habe die Ehre, hiermit zur Anzeige zu bringen, 
daß ich mit dem heutigen Tage ein: ORTE 
Landesproducten⸗Commiſſions⸗ und 
Speditlons⸗Geſchaͤft 1505 
unter untenſtehender Firma auf hieſigem Platze eröffne. 
Beſonders bringe ich in Erwaͤhnung, daß ich eine 
mit vielem Vertheil angelegte N 
Engl. Patentſchroot⸗ 
käuflich übernommen habe, und die 
Fabrikates auf das billigſte berechne. Magdeburg, 
den iſten Januar 1827, Ernſt Goltermann. 


Eine junge Dame wuͤnſcht zu Oſtern dieſes Jahres 
als Geſellſchafterin bei einer Dame, oder Gouver⸗ 
nante bei einigen Kindern, ein Unterkommen. Und 
werden hierüber. der Oberpoſt⸗Director Herr Balke 
und der Herr Criminglrath Schmeling in Stettin 
auf Erfordern gefaͤlligſt Auskunft geben. Stettin den 
zien, Januar 1827. . 

In einer Buchhandlung in Sachſen, wird ein ſitt⸗ 
lich gebildeter, mit den noͤthigen Vorkenntniſſen vers 
ſehener junger Mann, als Lehrling geſucht. Nahe 


res hei W. Friederici, 


Fabrik 


Ein unverheiratheter militairfreier Kutſcher mit 
den beſten Atteſten, wuͤnſcht als ſolcher, oder auch 
als Bedienter, da er hiezu ebenfalls fähig iſt, wie⸗ 
der ein baldiges Unterkommen zu finden. Zu erfra⸗ 
gen iſt er Bollenſtraße No, 763 beim Hauswirth. 


Vorladung unbekannter Gläubiger. 


U. 

bert Engelbrecht und feiner Handlung A. Engelbrecht 
und Comp. ift am gten September d. J. der Concurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannten 
Glaͤubiger derſelben hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den aaſten April k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten General⸗Liguidationstermin vor dem Der 
putirten Herun Juſtizrath Baͤrentz, entweder perſön⸗ 
lich, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung anderer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Herren Cosmar und Effenbart vorge⸗ 
ſchlagen werden, im hieſigen Stadtgerichte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche gu die Concursmaſſe anzumelden, 


Preiſe dieſes 


ber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Al⸗ 


und die Richtigkeit ihrer Forderungen) durch Ein; 
reichung der Darüber ſprechenden, nde A 
andere gäftige Art nachzuweiſen. Die Ausbleiben: 
den werden mit allen ihren Forderungen an' die: 
Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen: die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
werden. Stettin, den krten December 1826. > 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


i Bekanntmachung. 
Der am ırten July 1825 eröffnete Konkurs über‘ - 


den Nachlaß des hier verftorbenen Kaufmanns Jo— 


hann Chriſtoph Hoͤpffner und über das von ihm und 
feiner. Ehegenoſſin Johanne Friedericke gebornen Gri⸗ 
bel gemeinſchaftlich beſeſſene Vermögen iſt auf den 
Grund der Einwilligung der Gläubiger wieder auf⸗ 
gehoben worden, welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. Stettin, den azſten December 1826. 
Könige Preuß. Stadtgericht. 
Wider vn f. 5 
Eingetretener Umſtande wegen, wird die am raten 
d. M. Nachmittags 2 Uhr in der Baumſtraße No. 999 
angekündigte Auckion, über diverſe Tabacke, hierdurch 
aufgehoben. Stettin, den ıoten Januar 1827. 
; = Heister 


: ; 
MNühlen⸗ Anlage. 

Der Beſitzer des Guthes Zeinicke, Herr Obriſt Frei⸗ 
herr v. Troöſchke, beabſichtiget, auf einer 30 Ruthen 
von der Dorfſtraße entfernten Anhoͤhe 

eine Bockwindmuͤhle mit einem Oel⸗Gewerke 
zu erbauen. Dies wird in Folge des §. 6 des Edikts 
vom gsſten October 1810, hierdurch bekannt gemacht, 
und hat ein jeder, der durch dieſe beabſichtigte Müh⸗ 
len⸗Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet,- 
gemäß dem §. 7 des gedachten Edikts, den Wider⸗ 
ſpruch binnen 3 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei mir 
anzumelden. Stargard, den 7ten December 1826. 

Königl. Landrath und Director Saatziger Kreiſes 


N v. d. Marwitz. 
5 Solz auction. 

Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung follen aus 
der Falkenwaldeſchen Kirchenheide, im fogenannten 
Kotzehorth, nahe bei Falkenwalde, Kayelweiſe Eichen, 
Buchen und Kiefern auf dem Stamm meiftbietend,- 
gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden: 
Es ſind hierzu die Termine auf den ısten und gaſten 
Jauugt 1827 an Ort und Stelle angeſetzt, und wer⸗ 
den Kauſtuſtige eingeladen, ſich ein den genannten Ta⸗ 
gen des Morgens gegen 9 Uhr bei dem Kirchen⸗ 
Horfteher Schmidt in Falkenwalde zu verſämmeln 
Das Kirchen Proviſorgt von Falkenwalde. 


Zu verbaufen in Stettin. 
Ich habe eine große Auswahl Herren- und Damen⸗ 
Handſchuhe erhalten, das Paar von 9 Sgr. an, und 
einpfehle ſolche, ſo wie auch achte Tuͤll Hauben und 
Beberfall Kragen, zu ſehe billigen Preiſen. 
Far N EL GE, Beige Nr. 397 


Es ſſt mir eine Parchey ſehr ſchone ſchleſiſche Ges 
birgsbutter in Commiſſion zugeſandt worden, welche 


ich zum Verkauf billigſt offerire. 


C. F. Langmaſiug, 


1 
Hamburger Wolle in weiß, grau melirt, blau und 
roſa, erſtere von 1 Kthlr. das Pfund an, fo wie 
Vigogne-Wolle empfiehlt ergebenſt a 
N J. B. Bertinetin, Heumarkt No. 136. 


Sehr gute Erdtoffeln pr. Scheffel o Sgr., Futter⸗ 
Erbſen, gate Batter, Ruͤgenwalder Eanfebrüfte, Gaͤn⸗ 
fepoͤckelfteiſch und Schmalz, bei C. Piper. 


In meiner Fabrtke im Haufe des Herrn Uhrmacher 
Schmidt am Bullenthor, find ſchoͤne neue baumwollne 
und heedene Watten, bei Dutzenden und einzeln, auch 
baumwollen Lichtgarn und een jederzeit 
billigſt zu haben. Stettin den aten Zanuar 1827. 

ns 5 55 1 Aug. Sen schal. 
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Gold⸗ und Sikber⸗Lahntreſſen, Frangen und Flit⸗ 

tern, zu RedolltenAnzuͤgen ſich eignend, habe ich ſo 

eben erhalten und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen. 
M. Wolff, am Neuen Markt. 


2 


ätter ſind bei mir 


FT 
Drei gebrauchte große Darrbl 
1 B. W. Oldenburg. 


u haben. 5. 


Coul., weiße, Hamb. und Vigogne-Wolle, erhielten 
wir fo eben in großer Auswahl, auch Kommoden— 
decken mit Landſchaften, welche erſt ganz neu ange 
fertigt wurden, offeriren einem hochachtbaren Pablico 
ergebenſt H. Auerbach & Comp. 

N oben der Schühſtraße Nr. 625. 


„%%e — —.ñ:d“ tit 5 
Zurückgeſetzte fag. Bänder zu .duferft billigen Prei 
ſen offeriren H. Auerbach & Comp. 


PF ß!!! ——Pi 
Geſundes ſtarkes Buͤchen Knäppelholz 4 25 Rthlr. 
pro Klafter, art zu haben, Breiteſtraße No. 360. 


Gegoſſene Lichte, welche ſparſam und hell brennen, 
verkaufe ich das Pfund von 12, 10, 8 und 6. Stüd 
pr. Pfund zu 45 Sgr., 22 Pfund 38 Kıhlr,, und 
beftes raffinirtes Nuüböhl 10 Pfund fur Rthlr. 
. C. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


— rr... . SET 
Alle Sorten Brennholz — micht geſchwemmtes — 
erkauft billigſt a 
Wtenf a My len, Fuhrſtr. Nr. 845 
im Hauſe der Wutwe Drahm. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den Azten Januar, Nachmittags um 
2 FVV große Wollweber⸗ 
raße No. 589 ER \ { 
8 11 Gebinde ſſchoͤne Meklenburgſche Butter in 
Auction verkaufen laſſen. a 
F. W. Rahm. 


Morgen als Sonnabend den uzten Januar Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, werde ich in der großen Oder; 
ſtraße im Haufe No. 17 in öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend verkaufen, einen großen Laſtwaagebalken mit 
Schaalen, große und kleine Gewichte, Schreibepulte, 
einen Zaͤhltiſch mit Steinplatte und Geldwaage, einen 
Handbaumwagen, eine Karre, ein Alcohslometer, 
mehrere andere Handlungs⸗Geraͤthſchaften und Mobi⸗ 
lien., Oldenburg, vereideter Auctionator» 


Nachlaß ⸗ Auction. 

In Folge Verfügung der Vormundſchafts⸗Depu⸗ 
tation des Königl. Wahlläbl. Stadtgerichts, werde 
ich Montag den asten Januar c. und folgende Tage 
der Woche, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, auf der 
großen Laſtadie No. 177 den in nachbenannten Gegens 
ſtaͤnden beſtehenden Nachlaß der Wiltwe des Fuhr⸗ 
mann Dävinage, öffentlich und meiſtbietend verkau⸗ 
fen, als: 2 75 N 
Gold, Silber, Pretioſen, uhren, Porcellain, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, eine bedeutende 

Parthie altes Eiſen, Leinenzeug, viel und 
gute Betten, Leibwiſſche, Meub es, Haus- nud 
—Kuͤchengeräth aller Art, männliche und weib⸗ 
liche Kleidungsſtuͤcke; ingleichen Wagen, Was 
gengeräthſchaften, Pferdegeſcherr ac. 
Stettin, den gten Januar 4827. Reisler. 


Donnerſtag den igten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinem Hauſe, Krautmarkt No. 1028, 
eine Parthey ſchöne ſchleſiſche Gebirgsbutter in klei 
nen Gebinden von 12, 24 und 36 Pfd. Netto, in 
Auction billig verkaufen laſſen. 

C. F. Lan gema fius. 


Wegen Wohnorts⸗Veränderung werde ich am Don⸗ 
nerſtag den ıgten Januar Nachmittag um 2 Uhr, in 
der Speicherſtraße im Haufe No. 69 B eine Treppe 
hoch, in oͤffentlicher Auction gegen gleich baare Bes 
zahlung meiſtbretend verkaufen: Mahagoni⸗Schenke, 
Buͤcherſpind, Tiſche, Schreib Secretair, ein mahagoni 


Flügel-⸗Fortepiang, Sopha, Stühle, Spiegel, Kommo⸗ 


den, große eichene Koffer, Reifekoffer, einen meſſing. 
Kronleuchter gu rg Lichten, eine kupferne Diſtillir⸗ 
Blaſe, eine meſſing. Thee- und Caffee-⸗Menage auf 
Reifen zu gebrauchen; ferner Glaͤſer, Fayance, vers 
ſchiedenes Haus- und Kuͤchengeraͤth, auch eine Partie 
Betten. Oldenburg, vereideter Auetionator— 


N a ch La ß A ue t i on.. 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Hbers 
Landesgerichts, werde ich Montag den azſten d. M. 
Nachmfitags 2 Uhr, in der Frauenſtraße Nr. 873 den 
Mobiliar Nachlaß des Regierungs-Lancelliſten Spieß, 
beſtehend in: ; 
einer guten goldenen Repetiruhr, Silber, Mefs 
fing, Leinenzeug, Betten, birkenen gut erhals 
tenen Möbeln, worunter insbeſondere: 1 So⸗ 
pha, 1 Schreibſecretair, 1 Komode, 1 Spie⸗ 
gel, Tiſche, 7 Dutzend Rohrſtuͤhle, 1 Bett⸗ 
ſtelle; ingleichen männlichen Kleidungsſtuͤcken 
‚und Hausgeräth te. ö 
zͤffentlich und meiſtbietend verſteigern. 
arten Januar 1827. 


Stettin, den 
Reisler. 


Aue tio n 
uber weine in Gebinden und Flaſchen. 

Donnerſtag den aßſten Januar e. und folgende Tas 
ge Nachmittags 2 Uhr, werde ich in der großen 
Dohmſtraße No. 798 die zur Kaufmann von Eſſenſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen, circa. 
150 Oxhoft unverſteuerte Weine, namentlich: alte 
mittel und kleine Franz⸗Weine, verſchiedene Sorten 
Medoc, Cahors, Tavelle, Priorat, Granat, Picardon, 
Muscat, Barceloner, Mallaga, Madeira, Ungar⸗Wein, 


+ 7 0 > 


auch Arrac und Rumm, theilweiſe iu: Flaſchen; in⸗ 
leichen ovale und runde: Stückfäffer verſchiedenen 
Inhalts, leere Wenns Gebinde aller Großen, und 
Wein⸗Keller⸗Uienſilten aller Art,, oͤffentlich zu jedem 
Meiſtgebote gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stettin den. stem Januar 1827. Reis ler. 


Tu ch ⸗ Auction. 

Montag den zyſten Januar d. Nachmittags 2 Uhr, 
und folgende Tage, ſollen in der. Fuhrſtraße Nr. 641: 
.  eirca 300, Ellen feine und mittlere. 87 und 
Ellen bree, gute mederlaͤndiſche Tuche, 
in den Karben: hell⸗ und dunkelblau, ſchwarz, 
5 oliven auch hellgrün, braun und meurtz ur 
gleich abgepaßt zu Mänteln, Ueberröcken, Leib⸗ 
rocken, Beinkleidern, ingleichen. 130. Ellen. 

RNaſch, Tamis und Hanfleinewand ꝛe⸗ 
öffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 

werden. Reis ler. 


BVuͤcher⸗ Auction. 8 

Donnerſtug den iſten März: c. und folgende Tage 
des Monats, jedesmal Nachmittags praͤciſe 2 Uhr 
werde ich im Auctions Zimmer des Königl. Stadt 

erichts, die zum: Nachlaſſe des Regierungs: Affe’ 
fors Herrn von Borcke zu Wangerin gehörige bedeu⸗ 
tende Bibliothek, beſtehend aus Werken: juriſtiſchen, 
theologiſchen, homitetiſchen, mediciniſchen, philotogi— 
ſchen, geographiſchen, geſchichtlichen, naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen, belletriſtiſchen ic Inhalts, öffentlich: und 
meiſtbietend verſteigern. Die Zahlung des. Meiſt⸗ 
gebots erfolgt ohne Ausnahme, und bei: Mangel 
des Raums, gegen ſofortige Empfangnahme der 
Bücher, unmittelbar nach dem Zuſchlage. Der 12 
Bogen ſtarke, gedruckte Catalog iſt für 2 Sgr. in der 
Pelzerſtraße Nr. 802 zu haben. Stettin, den giem 
December 1826. 

Reisler, Könige Auctions⸗Commiſſarius. 
Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

Ich bin gewilliget, meine hieſelbſt am Oderſtrom 
belegene Lederfabrike, worin ich dies Gewerbe ſeit⸗ 
45 Jahren betrieben, aus freier Kand zu verkaufen; 
oder auch zu verpachten. Liebhaber dazu können 
die Fabrike zu jeder Zeit, in Augenſchein nehmen“ 
Im Fall des Verkaufs kann ein anſehnlicher Theil: 
des Kaufgeldes ſtehen bleiben. Zu der Fabrike ges 
hört, außer den gewöhnlichen Geräthſchaften auch 
eine Noß⸗Lohmuͤhle. Greiffenhagen, Denizren Januar 
1827. Der Lederfabrikant Coll mann. 


. ——ͤä—̃ V— 


Zu vermrethem in Ste tti n. 


(an der Ecke der Bollenſtraße) iſt zu Oſteru 1827 


und Zubehör, in der oberen: Etage zu vermiethen !. 


in. der großen Wollweberſtraße die zweite Etage, 
beſtehend aus 7 Stuben „ nebſt Kammern, einem. 
Saal, Kuͤche, Speiſekammer, Gemuͤſe⸗ und Holzkel⸗ 
ler,, Boden, Pferdeſtall, Wagenremiſe, gemeinſchaft⸗ 
lichem Wuſchhauſe zu vermieihen. 
erfragen in demſelben Haufe in der dritten Etage. 


In dem Hauſe No. 784 in der kleinen. Domſtraße 


ein Quartier von fünf: Stuben, Küde, Kammern: 


Zum Iſten April d It iſt in dem Hauſe No. 584, 


Das Nähere zu 


In der beſten Gegend der Hberftade hieſelbſt, iſt 
die Belle⸗Etage, beſtehend aus fuͤnf Stuben, mehre⸗ 
rem Kammern, Garderobe, Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Holzgelaß zum ıften April d. J. zu vers 
miethen. Wo? wird die hieſige Zeitungs, Expedition 
nachweifſen. N 

Am gruͤnen Paradeplatz No. zal iſt die zweite 
Etage zu Oſtern 1827 zu vermiethen, beſtehend in 
3 heizbaren Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Keller und 
0% TTT 

In⸗der Kuhſtraße No. 279 iſt die ze; Stage, bes 
ſtehend aus 3 Stuben, Kammer, Küche und Keller, 


zum iſten April d. J. zu vermiethen: 


Eine Stube mit guten Meubeln iſt zu vermiechen, 
und kann gleich bezogen werden. Naͤheres im Laden 
Moͤnchenſtraße Nr. 48. 15 Y 

In dem Haufe Bau- und Breſtenſtraßen⸗Ecke No. 38 I): 
iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, einer 


Kammer, Küche und. Holzgelaß, zu Oſtern zus ver⸗ 


mieihen ® . 

Die zweite Stage des auf dem Rödenberge belege 
nen Hauſes Nr. 326, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kain 
mern, Küche und Boden, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere iſt am grünen Paradeplatz Nr. 533 zu 
erfragen.. 5 N 

Eine Parterre⸗Wohnung von zwey Stuben, einer 
Stubenfammer,. großes helle Kuͤche, Holzgelaß und 
Kellerverſchlag, iſt zu Oſtern di. 3. am Marienkirch⸗ 
Hofe No. 279 zu vermiethen. : 

Eine eben jo: geräumige als bequeme Woh 
nung, ganz nahe bei der Stadt iſt für die billige 
Miethe von so Rthlr. jahrlich, abzulaſſen und kann 
gleich bezogen werden. Näheres hierüber erfährt. \ 
man auf dem Rödenberge Nr. 241. Stettin, dan 
loten Januar 1822 

Die zte Stage des Hauſes Rodenberg Nr. 241, ber 
ſtehend in 3 Zimmern. nebſt Zubehör, wobei: nörhigens: 
falls Stallung zw 2 Pferden gegeben werden: kann, 
iſt zum iſten April d. J. anderweitig zu vermiethen:- 
Stettin, den, 1etem: Januar 1827; 

Eine ganz geräumige Wohnung, für einen Holz, 
arbeiter paſſende, ſteht in dem Haufe auf dem Kir 
denberge Nr. a4, zur Vermethung frey und kann 
zum iſten April d. J., auch ſchon; früher, bezogen. 
werden. Stettin, den loten Januar 1827. : 

Breiteſtraße Ro. 402 iſt die Belle⸗Etage, beſtehend 
in 3 Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden- und Keller; 
Raum, zum iſten Aprat zu vermiethen. Näheres 
Schuhſtraße No. 899, wojerbft: auch ein Logis von 
1 Stube; Alkoven und Küche, ſogleich zu vermiethen tft. 

In der großen Domſtraße No. 677 iſt die dritte 
Etage, beſtehend aus 6 Stuben, Küche, Keller und 
Stallung nebſt Wagengelaß, zumerſten April 1827 zu 
vermiethen. I 5 
REEL NETTE —r5r;ð—7—g. ͥ æꝓöä4/irnrn. .. 

Am Marienthor No. 34 iſt eine Wohnung nebſt 
Pferdeſtall, die ſchon ſeit vielen Jahren von einem: 
Klempner bewohnt: wurde, zum ıften: April diejes: 
Jahres zu vermiethen. 


8 ... STREET ET 
3 mittel Stuben, 2 Kammern auf dem Boden, helle 
Küche und Keller, find in der kl. Ritterſtraße No. 808 
zum iſten April zur Miethe offen:. 2 


re 


dritten Etage eine ) 
heller großer Köche, Maädchenkammer, Speiſekammer, 


3 Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller, find in 
Wagen eke No. 307 den iſten April zur Miethe 
offen. 

In der Fuhrſtraße im Haufe No. 847 iſt zum iſten 
April die zte und, zte Etage, jede in 2 Stuben, e Stu: 
benkammern, Küche, Kellerraum, gemeinſchaftlichem 
Trockenboden und Mädchengelaß beſtehend, zu ver⸗ 
miethen. 1.82 
Eine Stube und Kammer mit Meubeln und Auf 
wartung an einen ruhigen Miether, findet man in 
Nr. 813 große Ritterſtraße. h 
"Betraides und Trocken, Böden ſtehen zu billiger 
Miethe frei, in der Frauenſtraße No. 90. 
Im Haufe große Oderſtraße No. 5 iſt der vordere 
Haäuskeller ſogleich, oder zum aſten Februar d. J. 
zu vermieth en. 


Die dritte Etage des in; der Langebruͤckſtraße bele⸗ 


genen Hauſes Ni. 76, beſtehend aus 3 Stuben, 
e Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller und Bo⸗ 
den iſt zum ten April zu vermſethen. Näheres am 
gruͤnen Paradeplatz Nr. 532 zu erfragen. 

a . EETEE TEN Fu e ee 
Die zweite Stage eines in einer lebhaften Gegend 


der Unterſtadt belegenen Hauſes, beſtehend in 7 Stu⸗ 


ben, mehreren Kammern, Küche, Keller, Holzſtall 
und Boden, wozu auf Verlangen auch ein Pferdeſtall 
und Wagenremiſe gegeben werden kann, iſt zum ıften 
July c. zu vermiethen. Näheres iſt am grünen 
Paradeplatz Nr. 532 zu erfragen. 5 

es At ein Parterre⸗Juartier von zwey Stuben, 
Kammer, Kühe, Schmiede für einen Senerarbeiter, 
und Bude zur fertigen Verkqufswgare, nebſt Hoizſtall 
und Keller, zum iſten April zu vermiethen. Das 


Nähere hierüber Grapengießerſtraße No. 64. 


— — Ten Fi E = 

Fralenſtraße No. 914 iſt zum ıften April die dritte 
17 in drei Stuben, einer Kammer und Küche be⸗ 
stehend, nebſt Speiſekammer, Gemuͤſekeller und Holz⸗ 
falt, an eine ſtille Familie zu vermiethen. Das Ras 


here iſt unten im Hauſe zu erfahren. 


ri 5 — — — 
Der zie Speſcherboden Oderſtraße No. 7r iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, . N 5 


Im Hauſe Junkerſtraße No. 1107 iſt zu Oſtern 


d. J. die Ober⸗Etage nebſt Keller und Holzgelaß zu 


vermiethen. 


Am Bollwerk No. 1092 iſt vom ıften April d. J. 


die ate Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Cabinet, Spei⸗ 


ſekammer, Küche und Keller, zu vermiethen. 


WMilſwochſtraße No. | 
mit auch ohne. Meubles ſogleich zu vermiethen. 
— —„—- FTSE - 


1068 find. mehrere Stuben 


Hünerbelnerſcraße No. 1086 iſt die zweite Etage 


75 zum iſten April zu vermiethen 


Tine bequeme, ſehr freundliche Wohnung, (mittel 


SEt⸗age), beſtehend aus vier geräumigen Stuben, Kam⸗ 
5 er Küche, Speifefammer, Keller, gemeinſchaftliches 


aſchhaus und Trockenboden, iſt an eine ſtille Familie 
een April zu vermiethen. Näheres Schuhſtraße 
Nor 148. 0 
Hüänerbeinerſtraße No. 
05 f Wohnung von 


1085 ift auf Oſtern in der 
185 N Stuben, 


nebft Bodenkammer und Kellerraum 


7 


gemeinſchaft⸗ 


lichem Trockenboden und Holzgelaß an eine ſtille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. — In derſelben A 
Wohnung von zwei ‚Stuben, Schlafkammer, heller 
Kuͤche, Bodenkammer nebſt Kellerraum und Holzgelaß, 
an eine ſtille Familie zu vermiethen. ala. 


ne 
Zum ıfen April ift im Haufe No, 12 große Oder 
und Hagenſtraßen⸗Ecke, eine Wohnung 929 2 Stuben, 
1 Kammer, nebſt Kühe und Holzgelaß, an ruhige 
Miether — fo wie auch 2 geräumige Waarenkeller 
ſogleich zu vermiethen. 5 N : 


RENTEN TER ERBE IE 2 ENTE BLEI 
Die untere Wohnung meines Hauſes Heumarkt 

No. 46, beſtehend in drei Stuben, Küche und Keller, 

iſt von Oſtern zu vermiethen. A. Bode. 


— 8 See — — 

Im Haufe Neuen Markt Nr. 998 iſt das Unterquar⸗ 
tier zum rſten April oder auch früher zu vermiethen; 
auch ſtehet das Haus unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfragen Beutlerſtraße No. 94. a 


In der Kirchenſtraße No. 133 iſt eine freundli e 
9 und Kammer mit guch ohne Meubles zu 21 
miethen. I 


Fu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Das auf dem neuen Torpey lub No, s belegene 
Wohnhaus, beſtehend in einem Saale, 3 Stuben, 
Kammer, Kuͤche, Keller und Boden nebſt den dazu 
gehoͤrigen Stall, Garten und Kegelbahn, iſt ſogleich 
zu vermiethen. Näheres am grünen Paradeplatz 
Nr. 532 zu erfragen. i 8 


f Bekanntmachungen. 

Die Verlegung meiner Lederhandlung von der 
Breitenſtraße No. 362 in der Breitenſtraße No. 348 
im Hauſe des Herrn Sattler Boldt, zeige ich hiermit 
ergebenſt an, und empfehle mich allen meinen hieſigen 
und auswaͤrtigen Kunden und Freunden. Stettin den 
ıften Januar 1827. J. Heymann. 


Am ten. Januar, Nachmittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr, iſt ein ſpaniſch Rohr mit einer elfenbeinenen 
Krücke und einer mejiingenen Zwinge, auf dem Wege 
von der Moͤnchenſtraße bis zum Foͤrſter Herrn Priem, 
aus dem Wagen verloren gegangen. Wer den Stock 
im afthofe zum Fuͤrſten Bluͤcher abliefert, erhält 
3 Thaler Belohnung. | 


Beldgefuce, 
Gegen hypothekariſche Sicherheit werden ıcoo bis 
1200 Rihlr geſucht. Von wem? erfaͤhrt man in der 
Zeitungs⸗Expedition. 0 


E d EL U 
2 bis 3000 Rihlr. werden auf ein neues Haus gegen 
pupillarſſche Sicherheit und prompte Zinſen a 5 Pro⸗ 
cent, die auch vierteljährlich praͤnumerando in Ems 
pfang genommen werden koͤnnen, hier geſucht. Dar⸗ 
leiher belieben ihre Addreſſe mit den etwanigen Be⸗ 
dingungen verſehen, unter I. M. der hieſigen Zei⸗ 


tungs⸗Expedition gefaͤlligſt zuzuſtellen. 


1500 Nihlr. werden gegen Ceſſion einer Obligation 
zur erſten Hypothek auf einem Hauſe in Stettin, das 
mit 2509 Rihlr. in der ſtaͤdtiſchen Feuer-⸗Caſſe vers 
ſichert iſt, geſucht; und iſt das Nähere darüber in der 
Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. \ | 


Biebef eine Beilage. 


j Beilage zu No. 4. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Sa Vom 12. Januar 1827. 


N Liſſabon, vom 16. December. 

Der Graf von Villaflor meldet dem Kriegsminiſter“ 
daß er am 10. December den Nachtrab der Rebellen, 
beſtehend aus zwei Schwadronen und einiger Infanterie 
unter Mageſſi's Anfuͤhrung, bei Alegrete zin der Pro⸗ 
vinz Alemtejo, unweit Poriglegre) angetroffen habe. Der 
Obriſilieutenant Mascakenhas ſchlug die Rebellen, welche 
mit einem Verluſt von 20 Todten und 29 Gefangenen 
uͤber die Berge ſchnell der Spaniſchen Graͤnze zueilten. 
Ein Privatſchreiben fuͤgt zu obigem Artikel aus der Ga⸗ 
eta Folgendes hinzu: Der Graf von Taypa, der von 
der Diviſion des Grafen von Billaflor hier eingetroffen, 
zeigt an, daß fie nach einem Eilmarſch die Schaar Mg⸗ 
geſſis getroffen, worauf eine Reiterſchwadron, deren erſte 
Linie gus dem Stande und allen Edlen beſtand, unverzuͤg⸗ 
lich die Auf uͤhrer angriff, die davon eilten, nachdem fie ei⸗ 
nige Todte und eine gute Zahl Gefangene zurückließen. 
Lehtere fagten, es würden viele Soldaten zuruͤckgekehrt 
ſeyn, hätte man ihnen nicht vorgeredet, daß ſie bei ihrer 
Rückkehr alle wurden erſchoſſen werden. Mageſſſt iſt 
nach Spanien zuruͤckgewichen und hat, fi) nordwaͤrts 
gewandt, um zu dem Marquis v. Chaves zu ſtoßen. 
Canellas ſoll in Lamego und Tellez⸗Jordan in Guarda 
(Provinz Beira) ſtehen. Die geſtern hier eingegangenen 
Briefe aus Oporto ſchweigen hievon. In dieſer Stadt 
dauert die Auswanderung vieler Familien fort und man 
hatte dort, wie es ſcheint, begruͤndete Beſorgniſſe. Bringt 
uns eine Dampfbootflotte nicht binnen 10 oder 12 Ta⸗ 


gen einige Rothroͤcke, fo kann Oporto genommen ſeyn. 


Der Marquis von Chaves giebt jedem Mann täglich 
160 Reis (einviertel Thlr.) Brod, Wein und Feeiſch. 
Er hat volle Caſſen und zahlt alle 5 Tage aus. 
5 London, vom 28. December. 

Die zuletzt aus Oſtindien erhaltenen Nachrichten ſa⸗ 
gen, daß die Birmanen nichts mehr fuͤrchten, als den 

anzlichen Abzug der Brittiſchen Truppen aus ihrem 
Lande In den Caleutta⸗Zeitungen wird erzaͤhlt, daß 
zu Ava alle Einwohner, die mit den Engländern in 
freundſchaftlichem Umgange geſtanden, Geldbußen bezah⸗ 
len muͤſſen, welches beſonders die Weiber betroſſen; und 
wenn ſie dieſe Bußen nicht aufbringen konnten, wurden 
fie aufs Barbariſchſte verſtummelt. Man ſchnitt ihnen 
Hafen und Ohren ab. In Prome waren die Englaͤn⸗ 
der nicht fo bald abgezogen, als jeder Mannsperſon eine 
Geldbuße von 50 und jeder Frau von 100 Rupien auf⸗ 
gelegt wurde. — Es wird ferner in jenen Zeitungen 
gemeldet, daß die Einwohner von Rauguhn noch fort 
während in unſere Niederlaſſungen von Mergut, Tavat, 
Martaban und Amherſt⸗Town (nach. dem jetzigen Ge⸗ 
neralgouverneur von Oſtindien ſo genannt) in großer 
Menge auswandern. Der Rapwoon, der nur die gaͤnz⸗ 
liche Räumung Nanguhns erwartet, um feine Autort= 
tät wieder anzutreten, hat ſich an Herrn Crawford mit 
der Bitte gewandt, dieſe verderbliche Auswanderun 
hemmen zu wollen. Natuͤrlich wurde dieſes Geſu 
nicht beruͤckſichtigt. 8 

Die Inſel Fernando Po wird vermuthlich der kuͤnftige 
Hauptſiß der Engliſchen Macht in Afrika werden. 

Bi London, vom 29. December. 
Eine neuere Nummer der Caleutta⸗Regierungs⸗Zei⸗ 


tung meldet: „Nachrichten aus dem Innern laſſen kei⸗ 
nen Zweifel uͤbrig, daß das Punjab wieder Schauplatz 
militairiſcher Operationen iſt und Runjit Singh (der 
mit Unrecht todt geſagt worden) ſeinen Verſuch wieder 
aufgenommen hat, fein Gebiet auf Koften der Aff hanen 
zu erweitern. Der zerruͤttete Zuſtand ihres Landes 
kommt feinen Zwecken ſehr zur Huͤlfe. Die vionlifivenden 
Könige Mahmud und Shuja find beide auf flüchtigen 
Fuße, der erſtere mit feinem Sohne Kamran und unbe⸗ 
deutender Macht zu Herat, der andere ſich heimlich, 
wenigſtens noch kürzlich, auf Britt. Gebiet gufhaltend. 
Das Land it zwiſchen den Söhnen des Fateh (Feth 
Ali?) Khan geſpalten, die einander beſtaͤndig in den 
Haaren liegen und keinen perfönlichen oder Erb⸗Anſpruch 
auf die Huldigung der Afghanen ⸗Staͤmme aufweiſen 
konnen. Zugleich ſcheinen bei den Afghanen Religions⸗ 
ſtreitigkeiten und ein Geiſt der Unabhängigkeit wider 
die Sikhs obzuwalten und die Stelle einer legitimen oder 
befeſtigten Regierung vertreten zu konnen. Wenn es 
wahr it, daß Shuja kuͤrzlich von Ludhiang abgegangen 
iſt, fo könnte ſolches wohl durch Run it Singh angeſtif⸗ 
tet ſeyn, deſſen Politik es offenbar iſt, den Afghanen 
einen König anzubieten, dem fie ſchon einmal gehorcht 
haben und in fo weit zugethan find, als ihr launiſcher 
und geſetzloſer Charakter es ihnen gegen irgend einen 
Regenten geſtattet. Fuͤr ſeine Wiedereinſetzung in einen 
Theil feiner Beſitzungen koͤnnte der dͤſtliche Theil von 
Peſhawer, und was von demſelben abhängt, der Preis 
werden und, ſollte man denken, leichter auf dieſe Weiſe 
erkauft werden koͤnnen, als durch feindliches Zuſammen⸗ 
ſtoßen mit der ganzen Maſſe der Afghanen.“ . 
Am 17. Oet. Abends kam zu Puerto Cadello die offt⸗ 
cielle Nachricht von Caracas an, daß der General Paez 


die Sachen dort folgendermaßen ausgeglichen hatte; 


Alle von dem Gouvernement zu Bogotg gemachten Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen (die naͤmlich ſeitdem die Foͤdera⸗ 
tion proelamirt wurde, gar nicht ausgeführt und be⸗ 
folgt wurden) ſollen jetzt in Kraft treten, und die alte 
Ordnung der Dinge wieder hergeſtellt werden, bis der 
Congreß zu Santa Fe de Bogote feine Einwilligung zu 
der Errichtung eines Foͤderatioſtaates giebt, um deſſen 
Errichtung jede Provinz einigermaßen ein Geſuch ein⸗ 
reicht. Dies wurde oͤffentlich Proclamirt und Muſik und 
Jubelgeſchrei erfüllten die Luft. Dieſemnach wird 
Puerto Cabello jetzt ein Entrepot erhalten. 
Beſtandtheile des Mexicaniſchen Freiſtaates find jetzt 
der Staat von Chiapas (den bekanntlich der Bundes⸗ 
ſtaat von Mittel⸗Amerika eine Zeitlang in Anſpruch 
nahm), die Staaten von Chihuahua, von Coahuila und 
Texas, von Durango von Guanaxnato, von Mexico, von 
Michtiacan, von Neu⸗Leon, von Oaxaca, von Puebla de 
los Afigeles, von Queretaro, von San Luis Potoſt, von 
Sonora und Sinalog, von Tabasco, von Tamaulipas, 
von Veracruz, von Taſioco, Yucatan und von Zacatecas, 
in allem neunzehn und die fünf Gebiete Dber-Earlifers 


nien, Nieder⸗Californien, Colima, Santa Fe in Neu⸗ 


Mexico, und Traxara. 


London, vom 30. December. ER 
Geſtern eingegangenen Nachrichten zufolge, iſt das 


“ 


dieſer „Höfe hinſichtlich der Koͤnigl. Botſchaft 


Macleod, der die letzten 5 Jahre in dem 


dort, welche Baͤrte truͤgen, 


Hudſonsbai zu begleiten. 


Engl. Ultimatum von Spanien angenommen, und der 


König Ferdinand hat die Genehmigung deſſelben eigen⸗ 
haͤndig unterzeichnet. Durch Coupiere, die aus Berlin 
und Wien angekommen, erfahren wir die N e 
h $ und Eng⸗ 
lands Dazwiſchenkunft. Die genannten Hofe, heißt es, 
find mit dieſem Lande vollig einverſtanden. Man hat 
noch nicht die ähnlichen Zuſicherungen des Ruſſiſchen 
Hofes erhalten konnen; allein die Sprache und das Be⸗ 
nehmen des Ruſſiſchen Geſandten in Paris laſſen über 
dieſen Punkt keine Zweifel obwalten. 4 
In einem Dorfe bei Bury wurde vor einigen Tagen 
eine merkwuͤrdige Entdeckung gemacht. Man fällte eine 
alte Eſche von 18 Fuß im Durchmeſſer, welche auf einem 
Erdhuͤgel ſtand, der durch Kunſt aufgeworfen ſchien. Der 
Baum, deſſen Wurzeln einen ungewöhnlichen Umfang 
hatten, riß beim Fallen die Erde in bedeutender Ausdeh⸗ 
nung auf und man entdeckte nun unmittelbar unter 
dem Stamme eine Menge Skelette oder vielmehr Bruch⸗ 
ſtücke davon, welche in einem Kreiſe, Mann an Mann, 


mit den Köpfen einwaͤrts und an 4 Fuß hoch lagen, 


wahrſcheinlich die Ueberbleibſel von mehreren hundert 
Menſchen. Aus der Geſchichte weiß man, daß dies 


Dorf im Jahre 1173 der Schauplatz einer moͤrderiſchen 
Schlacht war. Wahrſcheinlich iſt dieſes alſo die Begraͤb⸗ 
nißſtelle der Erſchlagenen und die Eſche wurde vermuth⸗ 
lich auf den Huͤgel gepflanzt, womit ſie bedeckt wurden. 
Sollte dieſe Vermuthung richtig ſeyn, ſo Ware dieſes 
wieder ein Beweis fuͤr das hohe Alter, welches Baͤume 
erreichen. In der Gegend ſind ſchon oͤfters Knochen, 
Waffen, Geſchmeide u. f. w.-gefunden worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einem von Herrn Douglas, dem Bolaniker, Waſ⸗ 
ſerfall am Columbig⸗Fluſſe den 24. Maͤrz 1826 datirten 


Briefe an Dr. Hooker, befindet ſich (wie Engliſche Blaͤt⸗ 


ter melden) folgende merkwürdige Stelle über die Rord⸗ 
weſtdurchfahrt: „Es befindet ſich hier ein gewiſſer Herr 
Fort Good 


Hope am Mackenzie⸗Fluſſe zugebracht hat. Er erzaͤhlt 


mir, daß, wenn man den Eingebornen, mit denen er 


genau bekannt iſt, glauben darf, eine nordweſtliche Durch⸗ 
fahrt exiſtiren muß. Die Eingebornen ſprechen von ei⸗ 
nem großen Fluſſe, der parallel mit dem Mackenzie⸗ 
Fluſſe lauft, und ſich in der Rahe des Eiscaps in die 
See ergießt. An der Mündung deſſelben befaͤnde ſich 
auf einer Juſel eine Niederlaſſung, wohin viele Schiffe 
kämen, um Handel zu treiben. Sie verſichern, die Leute 
waren gottlos; ſie hatten von 
den Eingebornen mehrere am Tauwerk gufgeknüßkt. Ich 
ollte benken, daß ihre Angabe einiges Zutrauen ver⸗ 
ene, da Herr Maeleod uns Muͤnzen, Kaͤmme und 
verſchiedene Eiſengrtikel zeigte, welche von denjenigen, 
welche die Brittiſche Handelsgeſellſchaft liefert, verſchie⸗ 
den find. Herr Macleod verfanmelte Die Eingebornen 
vorigen Sommer, um ihn bei ſeiner Reife nach der 
Die See ſoll bis nach Juli 
offen fein. Dieſer Mann zeigt in einem auffallenden 
Beispiel, was Beharrlichkeit vermag. In dem kurfen 
eitkaum von 11 Monaten, beſuchte er das Polarmeer 
And den gtlantiſchen und ſtillen Ocean, wobei er ſolches 
Ungemach und ſolche Gefahren ausſtand, wie fie viel⸗ 
leicht noch kein Anderer erduldet hat.“ 
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Paſcha, Sergskier. 


Im vorigen Jahre find folgende be 0 fate Fännet 
gefeben: Am 3. Januar Br . 
5 10. Jan. Graf Romanzow, Ruſſiſcher Reichskanz⸗ 
er. 19. Jan. v. Pelin (Phyſiker) zu Edinburgh. 2. Febr. 


Marchangy (Generalprocurator) zu Paris. 4. Februar 


Roſtopſchin zu Moskau. 14. Febr. Falk zu Weimar. 17. 
Febr. Gabler (Theologe) zu Jeng. 75 Mary Wigrda 
Verfaſſer der Geſchichte von Oſtfriesland) zu Aurich, 
10. Marz Johann VI. König von Portugall. 19. März 
Schaͤtzler zu Augsburg. 24: Maͤrz, der Herzog v. Mont⸗ 
moreney zu Paris. 


des Ruſſiſchen Reichs) zu Petersburg. 5. Juni, C. M 


v. Weber zu London. 9. Juni, Manſo zu Breslau. 4. 


Juli, Adams und Jefferſon, geweſene Praſtdenten des 
Congreſſes der Vereinigten Staaten. 7. Juli Bellart 


(Generalprokurator) zu Paris. 22. Juli, Pigzzi (Aſtro⸗ 


nom) zu Neapel. 21. Sept., Hebel (Verfaſſer der gle⸗ 


manniſchen Gedichte) zu Schwetzingen. 25. September, 


Friederike, vormalige Königin von Schweden 28. Sept. 
Miniſter Graf Zichy zu Wien. 3. Oet. Baggeſen ( Dich⸗ 
ter) zu Hamburg. 9. Oct., Antonſo der Trappiſt im 
Kloſter. 19. Det. Talma zu Paris. 22. Okt., Boiſſh 
d' Anglas zu Paris. 26. Oct. Pinel (Medieiner) zu Paris. 
24. November, Bode zu Berlin. 29. Novembel, der 


ehemalige Gouverneur von Oſtindien, Gouverneur von 


Malta, Marquis Haſtings, (fruher Lord Moirg) auf der 
Rhede von Neapel. 1. December, Berends 5 Glehn 
7. Deebr. Flaxman (Bildhauer) zu London. 14. Deehr. 
Malte⸗Brun zu Paris. 18. Deebr., Walter; der Sohn, 
(Angtom) zu Berlin. 28. December, von Bethmann zu 
Tranktur 5 

Frankfurt. 5 5 Ser 5 


Folgendes ſind die Hauptbegebenheiten in der Erich). 
und Türkiſchen Geſchichte des vorigen Jahres: Belagerung 
von Miſſolunghi. Mitte Maͤrz fallen die Bollwerke del 
Feſtung; Vaſſilgdi und Angtoliea. 23. April, Miſſolunghi 
Fommt in die Haͤnde der Türken. 
matum von Hrn. v. Mincigky zu Conſtantinopel uker⸗ 
geben. 13. Mai, Tuͤrkiſche Antwort: Der Divan giebt 


nach, entlaͤßt die Serviſchen Deputirten, ruft die uͤber⸗ 


zaͤhligen Truppen aus der Moldau und Wallgchei ab und 
ſchickt Unterhaͤndler nach Akierman. Belagerung von 
Athen. 29. April, Executiv⸗Deputation und Ausſchuß 
der National⸗Verſammlung der Griechen. 8, Zuiy, 
Tuͤrkiſche Commiſſarſen gehen nach Akierman ab.“ Die 
Janitſcharen ſollen auf Eüropaͤiſche Art organiſirt wer⸗ 
den. (Nizam Oſchedid.) 15. Juni, Ignuitſcharenrevolte; 
die heil. Fahne wird ausgeſteckt. | 
ſcharen; 10,000 hingerichtet, 20,00 verbannt; Huſſein 
Paſcha⸗ a Juli, Samos bedroht. 4. — 7. 
Juli, Ibrahim Paſcha ſucht vergeblich in Maina einzu⸗ 
dringen. 5. Aug. bis 6. Det, Unterhandlungen zu 
Akierman. 31. Aug. große Feuersbrunſt zu Conſtanti⸗ 
nopel. 2. Sept. Zuruͤckbringung der heil. Fahne. 9. dis 
11. Sept., Seegefechte bei Mitilene. Mitte September, 
Proelamation, aufruͤhreriſche Reden unterſagend. Ein⸗ 
ſetzung eines Polizeichefs. 15. Sept., das Dampfſchiff 
Perſeverance trifft in Nauplig ein. 
nimmt das Ruſſ. Ultimatum an. 
den Buchareſter Frieden von 1812 beſtaͤtigend und er⸗ 


laͤuternd. 18. Oct., Entdeckung einer Verſchwoͤrung zu 


Conſtantinopel. Neue Hinrichtungen. 


Novbr., diplom, 
Verwendung zu Gunſten der Grfechen. 


t zu Mar⸗ 


g 29. Maͤrz, J. H. Voß zu Heidel⸗ 
berg. 16. Mai, Eliſabeth, verwittwete Aalen von 
Rußland. 3. Juni, Karamſin (Verfaſſer der Geſchichte 


5. April Ruf. Ulti⸗ 


Aufhebung der Janit⸗ 


6. Oct., die Pforte 
Zuſatz⸗Conventton, 
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